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FC Bayern: Coman-Transfer stoppt Tah-
Deal – Ein Blick hinter die Kulissen

Der geplatzte Coman-Transfer könnte die Verpflichtung
von Jonathan Tah beim FC Bayern München verhindert

haben. Erfahren Sie mehr!

Die Transfermärkte im Fußball sind in ständiger Bewegung, und
manchmal sind es die unerwarteten Wendungen, die die großen
Entscheidungen beeinflussen. So ereignete sich kürzlich beim FC
Bayern München eine solche Situation. Der geplatzte Transfer
von Kingsley Coman könnte maßgeblich dafür verantwortlich
gewesen sein, dass der Klub nicht wie geplant Jonathan Tah von
Bayer 04 Leverkusen unter Vertrag nahm.

Berichten zufolge hätte sich der deutsche Rekordmeister, die
Bayern, durchaus bereit erklärt, Tah zu verpflichten. Die
Vorstellung war, dass die finanziellen Mittel, die durch den
Verkauf von Coman an einen saudi-arabischen Klub in Höhe von
40 Millionen Euro generiert worden wären, letztendlich für die
Ablöse von Tah, die bei 30 Millionen Euro lag, eingesetzt worden
wären. Diese Strategie fand sogar Rückhalt bei Uli Hoeneß und
dem Aufsichtsrat des FC Bayern.

Die Hintergründe des Coman-Transfers

Der Transfer von Coman scheiterte jedoch, da der französische
Spieler einem Wechsel nach Saudi-Arabien letztlich eine Absage
erteilte. Trotz eines bereits bestehenden Einvernehmens
zwischen den Bayern und dem saudischen Klub über die
Ablösesumme, entschied sich Coman gegen den Wechsel.
Dieses Votum hatte zur Folge, dass Bayern keine ausreichenden



finanziellen Ressourcen zur Verfügung standen, um sich den
Wunschspieler Tah zu sichern.

Zu diesem Zeitpunkt gab es eine klare Vorstellung der
Verantwortlichen beim FC Bayern, dass der Wechsel von Coman
eine Kettenreaktion in der Kaderplanung auslösen könnte. Hätte
der Transfer stattgefunden, wäre man in der Lage gewesen, die
geforderten 30 Millionen Euro für Tah zu zahlen. Die Bayern
verzichteten jedoch auf diesen Deal, da sich die Situation ohne
den Verkauf von Coman verändert hatte.

Ob somit der geplatzte Transfer von Coman als Misserfolg
gewertet werden sollte, ist ein zweischneidiges Schwert. Die
sportliche Leitung des FC Bayern zeigte sich nicht zu sehr
besorgt über den gescheiterten Deal mit Tah. Stattdessen
bewerteten sie das gesamte Transferfenster als erfolgreich. So
bleibt zu beobachten, wie sich die Kaderzusammensetzung des
FC Bayern im weiteren Verlauf der Saison entwickeln wird und
welche weiteren strategischen Überlegungen in der nächsten
Transferperiode angestellt werden.

In der Welt des Fußballs, wo Millionen von Euro und die Zukunft
von Spielern auf dem Spiel stehen, zeigen solche Ereignisse die
Komplexität der Kaderplanung und der Transfers. Der FC Bayern
wird weiterhin am Puls des Geschehens bleiben und
möglicherweise neue Wege suchen, um ihre Ziele zu erreichen,
während sie sich mit den Konsequenzen ihrer Entscheidungen
auseinandersetzen.
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